
hörige Haus (gr. Ulrichsſtraße Nr.
dem Jahre 1700 beſaß, gegenwärtig mit einem Denkſteine verſehen hat,
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Deutſchland
Berlin, den 1. Januar. Die Beſprechungen welche in die

ſen Tagen in Wien gehalten worden ſind, werden hier nicht als
ſolche bezeichnet welche als endgültig anzuſehen ſind. Es ſind viel
mehr Präliminar Beſprechungen durch welche eine Baſis für etwa
möglich werdende Unterhandlungen zwiſchen Rußland und den Ver
bündeten gewonnen werden kann. Natürlicherweiſe hat es ſich bei
dieſen Beſprechungen auch um die Präciſirung
gehandelt und ſind von Paris und London aus zu dieſem r
Grenzen der vier Punkte bezeichnet worden. Das dahin gehende
tenſtück iſt bereits vor einigen Tagen in Wien eingetroffen. Ob-
ſchon in Betreff der geheimen Artikel zu dem Dezember Vertrage eine
ſo große Zurückhaltung beobachtet wird, daß nicht einmal auf diplo
matiſchem Wege nähere Mittheilungen darüber gemacht worden ſo
ſcheint doch ſo viel feſtzuſtehen, daß in denſelben von Frankreich Ga
rantieen gegeben werden, durch welche ſich dieſes verpflichtet, die öſter
reichiſchen Beſitzungen in Jtalten gegen Unruhen und gegen Angriffe
zu ſchützen. Man giebt ſich hier in Berlin ſo ſehr dem Zuſtande
kommen einer friedlichen Verſtändigung zwiſchen den kriegführenden Mäch
ten hin, daß deshalb die Getreidepreiſe nicht unweſentlich in den letz
ten Tagen geſunken ſind, und faſt ſämmtliche Getreidegeſchäfte in
Berlin eine Unterbrechung erlitten haben. Eine ſeltene Erſchei
nung bietet der heutige Tag dar. Den ganzen Vormittag fiel der
Regen von einem Sturme gepeitſcht, gleich einem Wolkenbruche und
richtete an mehreren Gebäuden nicht unbedeuütenden Schaden an.

Berlin, d. 31. Decbr. Der praktiſche Arzt c. Dr. Adolph
Me,rker zu Daber iſt zum Kreis Phyſikus im Kreiſe Eckartsberga,
Regierungs Bezirk Merſeburg, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in
Cölleda ernannt.

Nach der „„P. C. iſt die Mittheilung hierher gelangt, daß ſich
nunmehr ſämmtliche engliſche Telegraphen Geſellſchaften dazu verſtan
den haben, bei dem internationalen Verkehre 25 Worte als einfache

der vier nanm

Depeſche gelten zu laſſen. Demnach werden, nach einer Anzeige der
franzöſiſchen TelegraphenDirection, fortan bei der Correſpondenz nach
allen Stationen Großbritanniens und Jrlands über Calais auf dem
ganzen Wege 25 Worte als einfache Oepeſche gerechnet werden.

Durch den Geſetzentwurf zur
fremdem Papiergeld v folgende Arten deſſelben (un ter
10 Thlr.) im Belauf von 16 Millionen Thlrn. betroffen Königreich
Sachſen Staatspapier 5,200,000 Thlr. Noten der Leipzig Dresde
ner Eiſenbahn 500,000 Thlr. MNoten der Bautzener Bank 5
Thlr Noten der Chemniher Bank 300,000 Thlr Königreich

Commerzbank 200,000 Thlr. Sachſen r Staatspapiergeld600,000 Thlr. Braunſchweig Noten des Leihhauſes 300000 h

Sachſen Kobürg Gotha Staatspapiergeld 000 Thlr. Sachſen
Meiningen: Staatspapiergeld:
Staatspapiergeld: 500,000 Thlr Anhalt: 53St e1,800,000 Thlr. Noten der Deſſauer Bank 1,500,000 Thlr. Noten
der Bernburg Köthener Eiſenbahn 700,000 Thlr. Schwarzburg Ru
dolſtadt 200,000 Thlr. Staatspapiergeld Reuß: 300,000 Thlr. Staats
päpiergeld. Nicht betroffen würden durch dieſe M

welche überder Leipziger, Braunſchweiger und Weimarer
10 Thlr. betragen.

Der Oberpräſident der Provinz
er, gegenüber den in den

richtenden Werbebureaur
hinwe die Were hber treffen.

Sachſen und Naſſau iſt die Pferde
n worden.

Dem Andenken
von

Chriſtian Chomaſius.
Am 1. Januar 1655 wurde in Leipzig der Mann geboren welcher

als der geiſtige Stifter der Univerſität Halle zu betrachten iſt, der aber
auch in andere umfaſſendere Gebiete das Licht der Erkenntniß und Bil
dung trug Von der Hochſchule ſeiner Vaterſtadt auf welcher er zuerſt
der deutſchen Sprache die Bahn zu akademiſchen Vorträgen wie in der
literariſchen Journaliſtik höchſt erfolgreich gebrochen vertrieb ihn der Haß
und die Jntoleranz akademiſcher Gegner. Ein Verhaftsbefehl, welchen
dieſelben gegen ihn ausgewirkt hatten, nöthigte ihn, in dem brandenburgi
ſchen Nachbarſtaate Schutz zu ſuchen. Er fand ihn in Halle, wo ſeiner
Thätigkeit bald eine andere von größter Bedeutung ſich anſchloß, die der
Univerſität von Kurfürſt Friedrich III., nachmaligem Könige Fried
rich I. im Jahre 1694 geſtiftet. Hier wirkte Thomaſius bis an ſei
nen Tod im Jahre 1728, zuletzt als Director der Friedericiana und Se
nior der Juriſtenfacultät.

Eine Erinnerung an den zweihundertjährigen Geburtstag des großen
Mannes iſt den Bewohnern von Halle dadurch zu Theil geworden daß
einer unſerer Mitbürger, der Kaufmann Rudolph Korn das ihm zuge

welcher folgende Jnſchrift trägt:

Hier wohnte und ſtarb eChriſtian Thomas
(Thomasius)

geb. den 1. Jan. 1655, geſt. am 23. Sept. 1728.
e

Am Januar 1855.

5 [4]), welches Thomaſſius ſeit

4 tet.
P und ſeltzame

S u mAuch in dieſen Blättern ſeien der Erinnerung

Worte der Pietät gewidmet. uThomaſius trat in eine Zeit, deren Zuſtände im kirchlichen öf
fentlichen und gelehrten Leben in keiner Weiſe das Gepräge des refor
matoriſchen Geiſtes trugen, der in den erſten Jahren der proteſtantiſchen
Erhebung ſeine Schwingen geregt hatte. Dieſes Gepräge war bis zur
Unkenntlichkeit verwiſcht ja die Erhebung war in ihren directen Gegen
ſab, in vollſtändige Erniedrigung umgeſchlagen, der Mahnruf Er
kennet die Wahrheit und die Wahrheit wird euch frei mach 17 zum
dämoniſchen Geſpött verkehrt“ Am ſchneidendſten zeigte ſich eine ſolche
Profanation in dem allgemein verbreiteten Wunder und exer wän
der, wie die Jnquiſition in Spanien und Jtalien, ſo in dem gerlihmten
proteſtantiſchen Deutſchland ſeine blutigen Opfer forderte und zwar dur
Urtheilsſprüche, welche unter landesherrlicher Autorität ef und nitZuſtimmung der proteſtantiſchen Kirche und ihrer n in Vollzug

geſett wurden. Wir wollen darüber Beiſpiele aus unſerer nächſten Nähe
anführen.

Wenige Jahrzehnde vor Thomaſius Hierherkunft ſchrieb der erſte
Geiſtliche von Halle der Superintendent, Sberpfarrer und Gymnaſial
Jnſpector D. Gottfried Olearius ſeine Halliſche Chronik, in welcher er
alles Ernſtes als Verkündiger des Wunder und Hexenglaubens auftritt.
Wir heben aus zahlreichen Stellen nur einige hervor in welchen er als
ſpeciellſter Zeitgenoſſe ſpricht

So führt er zu dem Jahre 1652 an
Den 30. Julit haben ſich zu Leipzig Pirna, Wurtzen und

rer mehr Orten dergleichen zu Hall
graben daſelbſt Blut Zeichen ere net, welches bey wärenden deutſchen
Kriege entweder ſchwere Durchzüge oder blutige Feld Treffen vorbedeu

Jn Meiſſen und der Laußnitz lieſſen ſich nicht allein Blut Zeichen
wachſe, ſondern auch Geſpänſte in Türckiſcher Ge

ande

alt

Beſchränkung des Verkehrs mit

2 annover: Papiergeld der Stadt Hannover 200,000 Thlr. Kurheſſen:
Staatspapiergeld 2 Millionen Thlri; Noten der Kaſſeler Leih und

600,000 Thlr. Sachſen Altenburg

gel die Noten

Papn hat unterm 28. Decbr.
he

in Sachſen und zwar im Stadt



einigen Wochen vorgenommenen Beſitzergreifung der neu erworbenen
Jahdegebiete ſind zugleich zwei preußiſche Aemter, eins am weſtli
chen und eins am öſtlichen Jahdeufer errichtet deren kommiſſariſche
Verwaltung mit Genehmigung der diesſeitigen Regierung den benach
barten oldenburgiſchen Beamten übertragen iſt. Die für die übri-
gen preußiſchen Landestheile erlaſſenen Geſetze und Verordnungen,
deren Einführung für die neuen Gebiete ſpeziell angeordnet wird,
werden in einem beſonderen preußiſchen Geſetzblatte publizirt. So
weit hiernach eine Aenderung nicht eintritt, wird die Verwaltung
nach oldenburgiſchen Geſetzen geführt. 7

Karlsruhe, d. 28. Dec. Die der päpſtlichen Curie angeſon-
nene Aufhebung der, von dem Erzbiſchof von Freiburg gegen die Mit-
glieder des katholiſchen Ober Kirchenraths dahier, ausgeſprochenen Ex
communication iſt von dieſer abgelehnt worden. Dieſer Umſtand
dürfte den Abſchluß eines Concordats weſentlich verzügern, da die
Staatsregierung die Aufhebung der Excommunication zur Bedingung
gemacht hat.

Kaſſel d. 29. Decbr. Die hier allgemein verbreitet geweſene
Nachricht von der Entbindung des Oberbürgermeiſters vom Amte
und der Beſtellung des Aſſeſſors v. Godäus beruht weiterem Ver
nehmen nach, auf einer mißverſtandenen ausnahmsweiſen Anordnung
der Regierung bei der zur Zeit jedesmal mißglückten Vornahme der
neuen Gemeindewahlen. Bereits vorgeſtern iſt den Buchdruckerei
beſitzern und Buchhändlern, welchen die Conceſſion zum Fortbetriebe
ihres Geſchäfts verweigert wurde, auf ihre eingereichte Remonſtrationan kurfürſtliches Miniſterium des Jnnern die Entſcheidung dieſer Stelle

eröffnet worden wonach ſie dhne Ausnahme abſchläglich beſchieden
werden. Nur ſoll ihnen geſtattet ſein, ihr Geſchäft ſelbſt bis zu Ende
dieſes Jahres betreiben und für die Abwickelung deſſelben ſoll demje
nigen, welcher das Bedürfniß dazu beſonders nachweiſt, eine Friſt bis
zu Ende Januar k. J. geſtattet werden, vorausgeſetzt, daß man ſich
dabei einer anzuordnenden Controle der Polizeibehörden unterwirft.

Dresden, d. 30. Dechr. Nachdem beide Kammern vorgeſtern
Abend ihre letzten Sitzungen gehalten, iſt geſtern Mittag um 12 Uhr
der feierliche Schluß des außerordentlichen Lantages durch
den König erfolgt. An demſelben Tage noch trat der ordentliche
Landtag zuſammen die für denſelben beſtimmten Einweiſungskom-
miſſionen haben ihre Functionen bereits begonnen.

9

Orieutaliſche Angelegenheiten
Ueber die Conferenzen in Wien erhält die Neue-Preußiſche

Zeitung folgenden Brief „Wien, 28. Dec. Jch bin in der Lage
Jhnen mitzutheilen, daß eine Vereinbarung mit den Weſtmächten
über die Auslegung der vier Garantiepunkte im Geiſte der Mäßigung
bereits erfolgt und wie es ſcheint, mittels Notengustauſches zwiſchen
Oeſterreich, Frankreich und England vollzogen iſt. Die formelle Ue
bergabe des die gemeinſchaftliche Jnterpretation der drei Mächte ent
haltenden Schriftſtücks an den kaiſerlich ruſſiſchen Geſandten, Fürſten
Gorkſchakow, erfolgt heute in einer Conferenz der betreffenden Bevoll
mächtigten, des Grafen Buol -Schauenſtein, des Barons de Bour-
queney des Grafen Weſtmoreland einerſeits und des Fürſten Gor-
tſchakow andererſeits. Die infolge des Decembervertrags gemachten
oder zu machenden Friedensvorſchläge ſind erſt durch dieſen Act ein
vollſtändiges Ganzes geworden. Die vereinbarte Jnterpretation iſt
für die drei Decemberverbündeten inſofern die ausſchließlich bindende,

mee v”w—„ Jſehen welche hin und wieder ſpatziret und miteinander ſcharmütziret.
Theatr. Durop. Contin. fol. 317.“

„Jm Monat Auguſto hat man allhier, zu Clöden, und zu Jehna,
Eichein oder Eckern, mit ſelzamen Gewächſen, Türcken und Drachen
Geſichtern (wie A. 1631.) Item roth verfärbet Waſſer fürm Moritz
und Stein Thor blutigen Regen Blut auff der Bleich -Leimbd und
in Speiſen, zu Dreßden, Leipzig und Zeitz, 2. Heere in der Lufft mit
einander ſtreiten, allerley Gewürm in alten und neuen Geträidich, Rat
ten auff den Bäumen und andere ungewöhnliche Dinge mehr geſehen,
und von andern Orten referiret. Sonderlich aber hat Caſpar Seifert
Pfarr zu Bibra in Francken an M. Nicodemum Lappium Superint.
zu Arnſtadt als gewiß und im Grunde der Wahrheit geſchrieben daß
zu Glumau und Pfulmitzhauſen: Unſer HErr und Heyland JEſus Chri-
ſtus, mit einem groſſen Creutz, Schweiß Tuch und Nägelmahlen, mit
etlichen Engeln, in einem Gewitter, in die drey Stunden lang den lin
ken Arm auff den Thüringer Wald ſinckend, den rechten aber gegen
Francken empor haltend, von vielen Leuten, die es ausgeſagt, geſehen
worden.

Zu dem Jahre 1655 (dem Geburtsjahre von Thomaſius) erzählt er:
„„Den 11. Mai iſt Catharing Blumin wegen Zauberey fürm

Stein Thor mit Feuer verbrant worden
und ferner zu dem Jahre 1664:

„„Den 15. Juli iſt Märgretha Kulben von Delaw (Dölau), zu
Gibichnſtein wegen Zauberey verbrannt worden.

Wer Näheres über dieſe letzteren und ähnliche Scheußlichkeiten er
fahren will der leſe Dreyhaupts Chronik, Theil II. von Seite 513 an
nach.

Das alſo waren die Früchte jener evangeliſchen Glaubensfreiheit,
für welche ein Guſtav Adolph ſein Herzblut verſpritzt hatte, das die
Werke jener gereinigten reformatoriſchen Lehre, für welche Deutſchland
kurz vorher eine dreißigjährige Kriegsverwüſtung von ſo furchtbarem Um
fang erduldet hatte, daß nach einer Schätzung die Zahl der geſammten
Bevölkerung guf ungefähr 4 Millionen herabgeſunken und Orte maſſen
haft völlig ausgetilgt und verſchwunden wären.

(Schluß folgt.)

als eine nachträgliche Modification oder Abweichung nur im gemein
ſchaftlichen Einverſtändniſſe derſelben ſtatthaft iſt. Man gibt ſich der
Hoffnung hin, daß es möglich ſein werde, auf dem hiermit ſchließlich
beſchrittenen Wege die haltbaren Grundlagen für die Herſtellung des
allgemeinen Friedens zu gewinnen.“ Die Redaction der Neuen
Preußiſchen Zeitung bemerkt zu dieſem Briefe, daß er aus öſterreichi
ſcher Anſchauung hervorgegangen ſei und daß ſie ihre Leſer vor Frie
denshoffnungen warnen müſſe.

Nach Mittheilungen aus Wien vom 31. December hat Fürſt
Gortſchakoff in Betreff der Jnterpretation der vier Punkte von
Seiten Oeſterreichs, Frankreichs und Englands wegen einzuholender
neuer Jnſtruktionen, eine fünfzehntägige Friſt verlangt. Der Wie-
ner „Preſſe“ zufolge wäre dieſe Friſt bewilligt worden. Dem Dienſt-
perſonal der ruſſiſchen Geſandtſchaft iſt bereits theilweiſe gekündigt.

Den „„Hamb. Nachr.“ wird aus Berlin gemeldet: Eine nach
Paris und London abgegangene Preußiſche Depeſche vom 19. d. M.
conſtatirt die Uebereinſtimmung mit der weſtlichen Auffaſſung und er
klärt, daß Preußen zu einem beſonderen ſeiner Stellung angemeſſe
nen Arrangement bereit ſei. (Die D. A. Ztg. enthält eine damit
übereinſtimmende Nachricht.)

Der Neuen Preußiſchen Zeitung wird über die Werbung der
enghiſchen Fremdenlegion aus Paris geſchrieben, daß dieſelbe
ihre Depots zu Hamburg Bremen und Barcelona haben werde in
Hamburg wird für das deutſche, in Bremen für das holländiſche in
Barcelona für das ſpaniſche Bataillon geworben. Für jeden Ange
worbenen zahlt die britiſche Regierung dem Werber 1 Pf. St. Das
Handgeld beträgt 300 Fr. Die Uniform iſt ſehr glänzend.

Vom Kriegsſchauplatze.
Die neueſten Berichte aus dem Lager vor Sebaſtopol, bis

zum 23. December reichend, melden, daß nichts Erhebliches vorge
fallen ſei.

Aus Bukareſt eingetroffene Nachrichten melden daß Omer Pa-
ſicha den Befehl über das nach der Krim einzuſchiffende türkiſche Ar
meekorps übernimmt.

Der Soldatenfreund entnimmt einem Briefe aus Balaklava,
daß die franzöſiſche Armee in der Krim über 380, und das engliſche
Corps über 140 Geſchütze von verſchiedenem Kaliber zu verfügen hat.
Es befinden ſich darunter einige Kanonen, die dem türkiſchen Arſe
nale angehören. Dieſe Zerſtörungswerkzeuge befinden ſich zum Theile
bereits in der letzten Parallele placirt. Ob aber ſeitens der Artille
rie Direction Breſche geſchoſſen wird, um einen Sturm auf den
verbarricadirten Stadttheil der Seefeſtung zu ermöglichen, oder ob
die Beſchießung auf weite Entfernung fortgeſetzt werden wird über
dieſen Plan konnten wir nichts erfahren. Wohl aber verlautet es,
daß die Alliirten dieſe ihre Belagerungspoſttion ſtark verſchanzen und
gegen Angriffe, die ſeitens der feindlichen Beſatzung unternommen
werden, ſichern. Die pontiſchen Obergenerale ſammeln alle dispo
niblen Kräfte und rüſten ſich zu einem Feldzuge. Der Fürſt Menczi
koff ſeinerſeits trifft alle Vorkehrungen, um das Feld eben ſo zu be
haupten, wie den Beſitz der Feſtung. Auch in Baktſchiſarat ſind
die ſeit fünf Wochen auf dem Wege geweſenen Lagergeräthe und Pro
viantvorräthe eingetroffen und die Truppentranspokte haben den Stand
der durch den Krieg geſchwächten Compagnieen faſt um ein Drittel
vermehrt. Den Kern der ruſſiſchen Armee bildet zur Stunde die
Cavallerie, denn ſie zählt 28,000 Pferde, die in Simpheropol von
reichlichen Heuvorräthen genährt werden während die ſchönſten
Pferde der Alliirten täglich zu Grunde gehen, weil ſie im Freien
weder gute Unterkunft noch Futter haben.
Die auf telegraphiſchem Wege über Trieſt eingegangenen Nach

richten aus Konſtantinopel vom 18. Dec. werden von der „SOeſtt
Corr.“ in folgender Weiſe ergänzt: Franzöſiſche und engliſche Ver
ſtärkungen paſſiren allmälig, aber ununkerbrochen, den Bosporus,
unter andern der „Royal Albert mit 1800 M. Die bisherigen
Zuzüge betragen überhaupt 18,000 Mann und ſollen auf 80,000 M.
gebracht werden, wonach die Operationen gegen Simferopol und
Baktſchiſerai beginnen ſollen. General v. Montebello hat die Jn
ſtruktion überbracht, nicht vor dem Eintreffen dieſer Verſtärkungen
wieder zur Offenſive überzugehen. Omer Paſcha wird hier erwartet
er ſoll über die geringe Sorge für die Armee von Seiten Riza Pa-
ſcha's Beſchwerde beim Sultan führen wollen. Der Herzog von
Eambridge befindet ſich beſſer, und war, wie man jetzt ſicher hört,
nie geiſteskrank. Einer Meldung aus Trapezunt vom 8. d. M. zu
folge war die Karsarmee von den vorrückenden Ruſſen ſehr bedrängt.

Eine Depeſche der Wiener „Preſſe“ fügt noch hinzu, daß das
Regenwetter in der Krim unaufhörlich fortdauerte, und fortwäh
rend großen Schaden anrichtete.

Nach privattelegraphiſchen Depeſchen aus der letzten Marſeiller
Poſt, welche Konſtantinopel am 18. Decbr. verließ, ſteht dem
regelmäßigen Dienſt zwiſchen Marſeille und Konſtantinopel angeblich
eine Veränderung bevor; es ſollen nämlich in Zukunft monatlich
Abfahrten ſtattfinden. Admiral Dundas ſchickte ſich zur Rückkehr nach
England an. An ſeine Stelle tritt Edmund Lyons. Auch Admiral
Hamelin ſollte, wie es heißt, bald nach Frankreich zurückkehren und
das Oberkommando dem ViceAdmiral Bruat übergeben Nach den
am 6., 10 und 11. d. M. gewagten und jedesmal zurückgeſchlagenen
drei Ausfällen hat die Beſatzung von Sebaſtopol ſich nicht mehr ge
rührt und keinen weiteren derartigen Verſuch gemacht. General Li
prandi manövrirt mit 40,000 Mann nach Balgklava hin. Die Ver
bündeten ſind ſtark genug und bereit, die Schlacht anzunehmen.
(Nach früheren verbürgten Nachrichten war General Liprandi am 6.
aus ſeiner früheren Poſition abgezogen z er müßte daher ſpäter zurück
gekehrt ſein.) Die dritte franzöſiſche Parallele war vollſtändig armirt,
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ren, der ſichAdmiral Bruat hat einen ruſſiſchen Brander Wesgene
ſas am 18. zunach der Bucht von Kamieſch begeben wollte.

Konſtantinopel angekommene Paketboot aus Trebiſonde
Nachricht dorthin gebracht, daß ein Theil des aſiatiſch ruſſiſchen Hee
res auf Erzerum marſchirte. Das den Ruſſen im vorigen Jahre ge
nommene Redut Kale ward am 3. von einem Detachement des ruſ
ſiſchen Heeres und von cirkaſſiſchen Milizen, die aus den unterworfe
nen Volksſtämmen organiſirt worden waren angegriffen. Der An
griff ward von den Türken, die von einigen engliſchen Offizieren be
fehligt wurden kräftig abgeſchlagen. Jedoch iſt das aſiatiſche Heer
zu ſchwach und bedarf Verſtärkungen. Der Sultan hat die Abſen
dung von Kommiſſarien verordnet, welche dieſes Heer mit Hülfe eng
liſcher und franzöſiſcher Offiziere reorganiſiren ſollen. Die in Kon
ſtantinopel gebliebenen Aegypter gehen nach der Krim. Die ſeit
einem Monate dorthin abgegangenen Verſtärkungen ſchätzt man auf
40,600 Mann.

Jm Marſeiller Courrier findet man folgende Beſchreibung der
beiden ruſſiſchen Ausfälle vom 10. und 12. December

„An erſterem Datum, einem Sonntage, um S Uhr Abends, bei einer dunk
len und ſtürmiſchen Nacht, rückten die Ruſſen in ziemlicher Stärke aus der, den
äußerſten franzöſiſchen Werken gegenüber belegenen „GartenBatterie““ aus. Durch
die Finſterniß begünſtigt, gelangten ſie bis auf 60 Schritt von den franzöſiſchen
Batterieen. Sofort wurde Lärm geſchlagen aber ehe die Franzoſen fertig waren,
langten die Ruſſen ſchon an, und einige erkletterten ſogar die Bruſtwehren der Bat
terieen. Doch dauerte die Ueberraſchung nicht lange. Die in die Werke einge
drungenen Ruſſen wurden niedergemacht, und 700 800 Franzoſen ſtürzten dem
Feinde mit dem Bayonnett entgegen. Die Ruſſen, durch ſolchen Ungeſtüm in
Schrecken geſetzt, flohen und ließen einige hundert Todte und Gefangene im Stich,
die von den Franzoſen bis zu den Mauern der Stadt verfolgt wurden. Alle Forts
eröffneten nun ihr Feuer, um den Rückzug zu decken, ohne jedoch den durch Boden
Vortheile gedeckten Franzoſen Schaden zu thun. Um 1 Uhr in derſelben Nacht
unternahmen ſtarke ruſſiſche Jnfanterieabtheilungen nochmals einen Ausfall um
die Franzoſen aus den Stellungen in denen ſie geblieben waren, hinauszuwerfen.
Bei dem Herannghen der Ruſſen zerſtreuten ſie ſich in aller Stille in Ruinen die
ſich in der Nähe ihres Hinterhalts befanden. Als nun die Ruſſen den Feind in
ſein Lager zurückgekehrt wähnten und vorwärts marſchirten, wurden fie plötzlich
von einem ſo mörderiſchen Gewehrfeuer empfangen daß ſie in größter Unordnung
wieder nach der Stadt eilten. Abermals deckten nun die Forts mit allem ihrem
Feuer den Rückzug. Die Schüſſe folgten ſo raſch hinter einander daß der ganze
Himmel gleichſam in Feuer ſtand und die Erde zitterte. Dieſer entſetzliche Lärm
kann eine ungefähre Vorſtellung von dec Hölle geben. In dieſem Treffen' hatten
die Franzoſen etwa 50 Mann, die Ruſſen etwa 300 Mann außer Gefecht. Am
12. unternahmen die Ruſſen wiederum um 9 Uhr Abends und wieder aus der
„„Gartenbatterie““, einen neuen Ausfall gegen das franzöſiſche Lager. Da ſie aber
den Feind auf der Hut fauden, ſo machten ſie eine Bewegung wie um eine der
engliſchen Batterieen in der Flanke anzugreifen. Da die Engländer aber ebenfalls
nicht unvorbereitet waren ſo wurden die Ruſſen lebhaft zurückgewieſen. Die Di
viſion Liprandi hat (der erwähnten Correſpondenz zufolge die Gegend von Bala
klawa nicht gänzlich geräumt. Ein Theil derſelben lagert eine Stunde weit von
ihrer früheren Poſition. 25,000 Mann ſollen etwas ſüdwärts Stellung genommen,
und eine Diviſion von 15 bis 18,000 Mann ſich bei Jnkerman ſtark verſchanzt ha
ben. Es ſchien, daß die Ruſſen die vorderſten Batterieen der Verbündeten auf
dieſem Punkte angreifen wollten.“ Der Bericht giebt als poſitiv an, daß Liprandit
Verſtärkungen erhalten hat und jetzt über 40,000 Mann ſtark iſt. Er ſpricht fer
ner die Meinung aus, daß die Verbunderen, nach dem Eintreffen hinreichender
Verſtärkungen die ruſſiſche Feldarmee angreifen werden.

Man ſchreibt der „K. Z.“ aus Paris vom 29. Decbr. Die
erſten türkiſchen Truppen und zwar der Kern von Omer Paſcha's
Armee, ſind zu Euparoria angekommen, was nun keinen Zweifel mehr
über die Beſtimmung derſelben läßt. Einem mir vorliegenden Briefe
eines engliſchen Marine Offtziers, der aus der Bucht von Eupatoria
ſelbſt datirt iſt, entnehme ich, daß die Ausſchiffüng am 10. und 11.
December begonnen ha Die auf der Rhede befindlichen Schiffe hat
ten etwa 10,000 Mann, eine Diviſion bildend und aus Jnfanterie,
Cavallerie und Artillerie beſtehend an Bord Es ſcheint, daß die
Türken ſich befeſtigen wollen wozu die in ſehr gutem Zuſtande be
findlichen Kanonen eines ihrer Linienſchiffe ans Land geſchafft werden.

Nach Briefen von der engliſchen Flotte, bis zum 13. Dec. reichend,
lag faſt alles, was von engliſchen Schiffen im Schwarzen Meere
zurückblieb, in der KaſatſchBai (nur durch eine Landzünge vom
franzöſiſchen Ankerplatz getrennt), wo ſie ſicherer als an der Katſcha
Mündung ankern und höchſtens von Nordweſtſtürmen gefährdet werden
können. „Vengeance „Rodney „Agamemnon Algiers“ und
„Hannibal“ ſind die einzigen zur Bewachung Sebaſtopols übrigge-
bliebenen Linienſchiffe; die Franzoſen haben deren nur vier behalten,
und ſomit haben die Ruſſen gleiche Chancen beim Angriff, wenn ſie
mit ihren Schiffen herauskommen wollen, da der „Bellerophon in
Eupatoria und der „Sanspareil“ in Balaklava am Kampfe nicht
Theil nehmen könnte. Daß die am Hafeneingang verſenkten ruſſiſchen
Schiffe denſelben nicht hermetiſch verſperrt haben bewies der neuliche
Angriff des „Wladimir“ auf die franzöſiſche Linie. Es ſcheint im
ſüdlichen Winkel eine Paſſage freigelaſſen worden zu ſein, die jedoch
nur einem Schiffe zur ſelben Zeit geſtattet, ins Freie zu kommen
aber dies wäre noch kein genügender Grund, die ganze ruſſiſche Flotte
am Auslaufen zu hindern, da ſie vor der Verſenkungslinie noch immer
unter dem Schutze ihrer Forts wäre und eine Schlachtordnung
formiren könnten.

Jn einer Correſpondenz der Dr. J. aus Bukare ſt vom 19.
Dec. heißt es öſterreichiſchen Truppen ſind über die ganze
Moldau und Walachei vertheilt und werden ſich in der nächſten Zeit
vielleicht ſogar nach Bulgarien ausdehnen, da für gewiſſe Fälle die
Beſetzung von Schumla und Varna den kaiſerlichen Truppen zuge
dacht ſein ſoll. Der Anweſenheit der Oſterreicher haben wir die Er
richtung des elektro magnetiſchen Telegraphen zu Verdanken, welcher
ſeit Anfang dieſes Monats vollendet und fortwährend in Anſprüch
genommen iſt. Für Rechnung der franzöſiſche n Regierung wird

ewo nach Varna bewerkſtelligt. Nach Beder Weiterbau über Giu
endigung dieſer Strecke werden die Nachrichten von der Krim und

hat die

zumachen.

dene Zahlungseinſtellung der a

befördert werden können.“
Die Wiener „Preſſe“ bringt folgende Depeſche aus Kiſchenew

vom 17. Dec. Ein ruſſiſcher Ukas bewilligt die Ausfuhr nach Oeſter
reich von Getreide, welches vor
Die Salzpreiſe ſind ſeit der Prut

aus Conſtantinopel in weniger als zwei Tagen nach Paris und London

perre um 30 Et. geſtiegen. Die
Garniſon von Chotim iſt auf 16,000 Mann vermehrt worden. n

4

Beſſarabien befinden ſich im Ganzen jetzt bei hundertfünfzig tauſend
Mann.

Telegraphiſchen Berichten aus Wien vom 29. December zufolge
nähern ſich die Türken ſowie die Ruſſen den Prüth. n

Aus Galacz vom 14. Dec. ſchreibt man der Donau daß an
der Reinigung der Sulinamündung unausgeſetzt von engliſchen
Dampfern gearbeitet werde, um die Schifffahrt auf der Donau frei

Frankreich.
Paris, d. 29. Oecember. Wie der „Moniteur“ berichtet, über

brachten geſtern Abends 9 Uhr der Präſident und das Bureau des
geſetzgebenden Körpers dem ſich ſämmtliche Deputirte angeſchloſſen
hatten, dem Kaiſer das
migte AnleiheGeſetz. Die Deputirten waren in der Dianen Galerie
verſammelt, als der Kaiſer, von den hohen Hof Beamten und ſeinen
Miniſtern gefolgt, ſich in ihre Mirte begab. Jndem er das Geſetz
überreichte, richtete der Präſident des geſetzgebenden Körpers, Graf
Morny, folgende Worte an den Kaiſer

Sire! Jch habe die Ehre Ew. Majeſtät den Entwurf des Anleihe Geſetzes
zu überreichen, den der geſetzgebende Körper heute einmüthig votirt hat. Der ge
ſammte geſetzgebende Körper hat ſich ſeinem Vorſtande anſchließen wollen um
Frankreich und Europa einen ſchlagenden Beweis von Kener Ergebenheit für Jhre
Perſon und der vorbehaltsloſen Mitwirkung zu geben die er Jhnen zu leiſten ent
ſchloſſen ift. Er hat auch gewünſcht, daß ſein Präſident in Jhre Hände den Aus
druck ſeiner Geſinnungen für die engliſche Armee und eart und für ihre glorrei
chen Befehlshaber niederlege, ſo wie den Ausdruck ſeiner Theilnahme und ſeiner
Bewunderung für unſere tapferen Land und SeeArmeen.

Der Kaiſer erwiderte

wundern kann, womit er das Geſetz votirt hat, das mir die Mittel zur kräftigen
Ich danke Jhnen für die Geſinnungen, die

mMan hat bereits 60,000 Bomben von neue
neuem Syſteme nach dem Orient abgeſchickt. S

Paris, d. 31. Decbr.
Decret die Anleihe betreffend.

Spanien. e3

W Der Finanzminiſter Collado hat ſeineDemiſſion gegeben.
Finanzminiſter ernannt.

Sevilland, ein reicher Banquier, wurde zum

Vertiſchtes.
Berlin, d. Jan. WVorgeſtern wurde vor dem Eriminalgericht die

Anklage gegen den ehemaligen Gaſthofspächter Meyner verhandelt.
Es liegt derſelben der bekannte Vorfall mit dem ruſſiſchen Gouverne
ments Secretär v. Sockolowski, der an Meyner einen poſitions
ſchein über 18,000 Thlr. auf die hieſigen Bankiers Levin nd Collin
aushändigte, und um dieſe Summe durch die gleich n der Erhe
bung erfolgte Flucht des Meyner betrogen wurde, zum Grunde. Mey
ner war geſtändig, und wurde von dem Sekte zu 5 Jahren
Gefängniß, ſein wegen Theilnahme an der erſchlagung angeklagter Vater aber zu 150 Thlr. Geldbuße eventuell 9 Monaten Ge

fängniß verurtheilt. eHamburg, d. 26. Decbr. Leider ſind ſeit circa 14 Tagen
mehrere Zahlungseinſtellungen mit bedeutenden Paſſiven an
unſerem Platze eingetreten, worunter die beiden wichtigſten ſind. die
des Zuckerfabrikanten B. mit 293,000 Mk. B. Wechſelforderungen
und 40,000 Mk. B. Hypothekenpoſten und die heut bekannt gewor

m und C., deren Paſſiva auf
eine halbe Million Mk. B. geſchätzt werden. Dies Haus hat ſeinen
all der übermäßigen Spekulation in Getreide und Del n
ußerdem ſind noch mehrere kleinere Falliſſements von 50,000, 70,000

Mk. B, zum Ausbruch gekommen.

em Ausfuhrverbote angekauft war.

in der Sitzung des nämlichen Tages geneh

Jch werde mei t

M

m



Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

An Kirchhof in Kutſch bei Delitzſch.
2) Kleppel in Querfurt. Hölz Söhne
in Alsleben. 4) Trunkhahn in Bielefeld.
5) Voigt in Langenhain. 6) Patzmann in
Waldenburg. 7) Schulze in Seyda. 8) Al
baum in Minden mit 6 K. A.

Halle, den 1. Januar 1855.
Königl. Poſt-Amt.

Fesca.

Die Reinigung der Dünger und Aſchen
Gruben auf dem Hofe des Rathhauſes und im
Anbau des rothen Thurmes ſoll für das Jahr
1855 an den Meiſtbietenden

Donnerstag den 4. Januar 1855
Vormittags l Uhr

auf dem Rathhauſe verdungen werden. Die
Bedingungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen.

Hallke, den 30. Decbr. 1854.
Der Magiſtrat.

Ein Laden nebſt Ladenſtübchen iſt zu Oſtern e.
zu vermiethen große Steinſtraße Nr. 9.

Gottfr. Lindner.

Das dem hieſigen Königlichen Schullehrer
Seminar gehörige, in der Prälatenſtraße Nr.
29 hieſeibſt belegene, Band 37 Blatt 2207
des Hypothekenbüchs der Stadt Magdeburg
eingeiragene Wohnhaus mit Hofraum, Seitenund Hintergebäuden, Stallung, Remiſen, Gar
ten und Zubehör abgeſchätzt auf 21,300
ſoll auf höhere Anordnung meiſtbietend ver
kauft werden.

Wir haben den Licitationstermin dazu auf
den 16. Januar 1855
Vormittags 10 Uhr

in unſerm Seſſionszimmer im Oberpräſidial-
Gebäude Fürſten wallſtraße Nr. 20, vor un
ſerm Departementsrathe, Herrn Regierungs
Rath Schulz, u d unſerm Juſtiziar, Herrn
Konſiſtorial- Rath Hildebrandt, anberaumt
und laden zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem
Bemerken ein, daß die Verkaufsbedingungen
ſowohl in unſerer Regiſtratur, als bei dem
Herrn Seminar Director Hartung, Präla
tenſtraße Nr. 29, zur Einſicht offen gelegt ſind.

Magdeburg den 2. November 1854.
Königl. Provinzial-Schul-Collegium.

Witzleben.

Ein Gaſthof in einer mittlern Stadt der
Provinz Sachſen mit maſſiven Gebäuden, 28
Acker Land, ſehr vollſtändigem Haus und
Feldwirthſchaftsinventarium ſoll Familienver
hältniſſe halber für 13,000 wovon An
zahlung verlangt wird verkauft werden.

Näheres beim
Rechts Anwalt Panſe in Cölleda

Die am 28. d. M. nicht abgehaltene Holz
auction ſoll erſt Mittwoch den 3. Januar 1855
früh 10 Uhr abgehalten werden.

Der Schulze Schaaf in Dieskau.
Einige fette Kühe ſind zu verkaufen in der

Böllberger Mühle.

Gr. fette Kieler Bücklinge
enpſing ſo ten Jfſfjg Ritter

Unſeren geehrten Geſchäftsfreunden zur Nach
richt, daß unſer früherer Reiſender, Hr. Ed.
Dege aus Goslar, bereits ſeit dem 1. No
vember c. aus unſerem Geſchäfte entlaſſen iſt.

Magdeburg, den 31. December 1854.
Brückner S Koch.

Des Königl. Preuß.
bewähren ſich
lichſt geeigneten Kräuter- und Pflanzenſäfte be
indem ſie in allen dieſen Fällen lindernd, reizſtillen
ſteigenden rühmlichen Anerkennung in den weiteſten Kreiſen und ſind auf den
dizinal Ausſchuſſes neuerdings guch von dem Königl. Bayeriſchen Staats- Miniſterium privilegirt S worden.

daß S Dr. Koch's kryſtalliſirte Kräuter- Bonbons
Original Schachteln à 5 u. I0 Sgr. verpackt ſind und daß dieſelben

ar Maring,Aſchersleben: D. Harwitz,

Um Jrrunngen vorzubeugen,

Bertram, Annaburg: Ludw. Poppe,
Cölleda: E. W. Brethſchneider,
Gilenburg: Ludw. Nell,
W. Krumme,

ler, Sangerhauſen: J. G. Töttler,
hügel, Torgau: Guſt. Lietzo,
Wittenberg: F. A Haberland,

wie durch die zuverläſſigſten Atteſtate feſtgeſtellt
i Huſten, Heiſerkeit, Rauheit im Halſe,
d und beſonders wohlthuend einwirken; ſie erfreuen ſich daher einer immer ad

gutachtlichen Antrag des Königl. Ober-Me

iſt jedoch genau zu beachten,
nur in längliche, mit nebenſtehendem Stempel verſehene

in Male a/S. einzig und allein ſtets ächt verkauft werden bei C

Delitzſch F. Naumann,
Eisleben: Anton Wieſe,

Hettſtädt F. W. Protze,
Mansfeld: Fr. Hohenſtein, Merſeburg: F. Garcke' ſche Buchhdlg.

Schkeuditz: C. Lindner,
Weißenfels: C. A. Günther,Zeitz: C. F. Jahn und in Zörbig bei C. Kotzſch.

Kreis Phyſikus Dr. Koch's Kränuter- Bonbons

Artern: A. F. Lage,

Jeſſen: Carl Müller,

vermöge ihrer reichhaltigen Beſtandtheile der vorzüg-

Düben: Heinr. Hoffmann,
Elſterwerda: Ed. Zeidler,

Liebenwerda: Rob. Conrad,Naumburg: C. F. Schultze, Querfurt: G. E. Näg-
Sömmerda: F.

Weißenſee: J. C. Heiling, Wettin: Theod. Schreiber,

Verſchleimung 2e.,

Nr. 200, ſowie auch in Alsleben: Alb.
Bitterfeld: Ferd. Krauſe,

Eckartsberga: J. G. Häcker,
Gefell: L. Warnekros, Gerbſtädt:

Löbejün: F. Metzner,

W. Herbſt, Stolberg: J. H. F. Feld

Vom 1. Januar 1855 ab befinde ich mich
nicht mehr in Spör en bei Zörbig, ſondern
wohne in Stumsdorf.

David Nuckelt.

Gaſthofs- Verkauf.
Meinen zu Löbnitz a. d. L. bei Cöthen be

legenen Gaſthof Material -Geſchäft, nebenbei
ein neuerbautes Haus mit zwei Stuben und
Ställen, 7 Morgen Acker, Morgen Garten
bin ich Willens ver änderungshalber zu ver
kaufen. Liebhaber können täglich mit mir in
Unterhandlung treten. Gottfr. Elze.

Ein ſauber gearbeitetes Drehbänkchen mit
Guillochirmaſchine und vielen andern Appara
ten ſteht für den Spottpreis von 20 zu
verkaufen. Wo? ſagt Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung. m

Ein Gaſthaus
in lebhafter Lage Leipzigs und vorzüglich
rentirend, iſt ſofort unter ſehr annehmbaren
Bedingungen und mit r Anzahlung zu
verkaufen auch würde ein kleineres Grund
ſtück im Werth bis 8000 dagegen mit an
genommen Außerdem habe ich auch einige
ſehr hübſche Landgüter, ſo wie mehrere 7
Zinsertrag gewährende hieſige Häuſer zum Ver
kauf im Auftrag Notar Glöckner in Leip
zig, Halliſche Straße Nr. 7.

Eine Familienwohnung,
Stuben Küche und Zubehör iſt den 1.
c zu beziehen bei C. Pſiſter am Parade
platz.

Morrer“'s Kggence Magique,
als das pollkommenſte und untrügüchſte Mit
tel zur Entfernung aller Flecken aus jedem
Stoffe und zum Reinigen der Glacé
Handſchuhbe, empfiehlt in Flacon à 5

Carl Haring.

Jn einer Provinzialſtadt iſt ein flottes Ma
terial- und Seilerwaaren- Geſchäft zu
verpachten und 1. April a. e. zu beziehen. Nä
heres unter der Adreſſe L. R. poste restante
franco Naumburg.

2 FamilienWohnungen, aus 3 Stuben nebſt
Zubehör beſtehend, ſind für den jährlichen
Miethspreis von 75 und 85 ſogleich zu
vermiethen Rathhausgaſſe Nr. 13 (248).

Engliſches, franzöſiſches u. rhei
niſches Jagd u. Scheibenpulver,
engliſches Patent Schroot und Poſten
in allen Nummern, Zünd oder Kupfer
hütchen von Sellier Bellot und von
Dreyſe S Collenbuſch mit und ohne
Kupferdecke, Ladepfropfen und weiches
Blei, Spreng. Pulver à t 5 empfeh
len zu den billigſten Preiſen

W. Fürſtenberg S Sohn, Nr. 76.
Annonce.

Nachdem ich von einer Wohllöblichen Königl.
Regierung zu Minden als Zimmermeiſter
conceſſionirt bin, und mich in Schraplau
niedergelaſſen, zugleich auch das Geſchäft des
Zimmermeiſter Weber daſelbſt übernommen
habe, erlaube ich mir einem geehrten Publi
kum zur Uebernahme von Neubauten und Re

paraturen ganz gehorſamſt zu empfehlen und
ſehe gefälligen Aufträgen zur pünktlichen Aus

beſtehend aus zwei führung entgegen.
April Schraplau, den 28. December 1854.

Auguſt Becker,
Zimmermeiſter.

Stadttheater in Halle.

Mittwoch den 3. Januar 1855: Martha,
oder der Mägdemarkt zu Rich-
mond, romantiſch-komiſche Oper in 4 Acten
von W. Friedrich, Muſik von F. v. Flo
t o w. E. Bredow.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine große Zuſendung und
br. ſchwere, weiße Hanfleinwand
empfiehlt wieder zu den billigſten
Preiſen
E. A. Burkharcdt am Markt.
Neue Sendung Culmbacher Bier em

pfing und empfiehlt vorzüglich ſchön
E. J. Scharre, „Hotel Garni zur Börſe.“

Meinen wertheſten Kunden wünſche ich
Glück und Geſundheit zum Neuen Jahr.

Schneider in Teutſchenthal

Marktberichte.
Magdedurg, den 29. Hecember. (Nach Wispelun.)

Weizen 79 84 Herſte 40 14Roggen Hafer 28 30Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 48
Quedlinburg, den 28. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 72 80 Gerſte 33 42Roggen 64 66 Hafer 28Raff. Rüböl 18 18
Leinöl 16 17
Rüböl 17918

Nordhauſen den 28. December.

Weizen 3 bie 3 10Roggen 2 16 2 23 zGerſte 24 2 72Hafer eRüböl pro Centner 17
vetnöl pro Centner 16

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 1. Jan. Abends am Unterpegel 9 Fuß 3 Zoll.
am 2 Jan. Morgens am Unterpegel 9 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 30 Decbr. am alten Pegel Nr. 16 und Zoll.

am neuen Pegel 14 Fuß 6 Zoll.

Sedifffahrtsnachricht.
Die Schlenſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 29. Dec. A. Bernau, Roheiſen, v.
Hamburg n. Deſſau. Den 30 Decbr. G. Löſche,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Magdeburg, den 30. December 1851.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Anzuwerbende muß ein Zeugniß (Paß?) bringen und den Eid der
Treue leiſten ſie ſtehen unker den Kriegsgeſetzen ihre Officiere

artigen Aufſtand zu veranlaſſen. Die Materialien zur Eiſen
bahn von Balaklava ſind zumeiſt fertig und werden auf neun
Schiffen, darunter ſieben Dampfer, untergebracht. Die Zahl der Ar
beiter iſt auf 500 angeſetzt. Man hofft, daß ſie Ende Januar am
Ort ihrer Beſtimmung anlangen werden, aber die Bahn ſelbſt kann
im beſten Fall nicht vor Ende Februar fertig ſein. Zieht ſich die Be
lagerung in die Länge, ſo wird ſie in den Frühlingsmonaten gute
Dienſte leiſten wird die Feſtung entſetzt, dann werden die Ruſſen
das Vergnügen haben eine Eiſenbahn zu beſitzen.

London, d. 29. December. Allgemein ſerſchallt die Klage, daß
das britiſche Heer auf der Krim. in mancher Beziehung aufs höchſte
verwahrloft iſt. Herr von Uſedom ward geſtern Nachmittags der
Königin zu Windſor in einer Audienz durch den Earl von Clare. don
vorgeſtellt und ſpäter ebenſo wie Frau von Uſedom, zur königlichen
Tafel gezogen. Den gegen die britiſche Fregatte „Thetis ausge
kauſchten preußiſchen Kanonenbodten Nix ünd „Salamander“ will
die Admiralität neue Namen geben. Die ,„Nix“ ſoll in Zukunft
„Weſer““ und der „Salamander““ ſoll „„Recruit“ heißen.

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Bezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 306 v. J.)
62) Die Ergebniſſe der Domainenverwaltung.
Die Domainenverwaltung in unſerm Bezirke umfaßt mehr als

die bloßen Oomainenvorwerke; die letztern ſind nür ein Theil und
zwar der geringere in dem Geſammteinkommen des Staats aus deſſen
Beſitzungen und Gerechtſamen in den Bezirken.

Die geſammten Domanial Einnahmen des Staates betragen
5,648760 Wäre die Belaſtung gleichmäßig über alle Theile des
Landes vertheilt, ſo würde der Antheil für den Regierungsbezirk nach
dem Verhältniß des Flächeninhalts 200,331 Thlr., nach dem Verhält
niß der Bevölkerung aber 2514,000 Thlr. betragen. Sie beträgt aber
452,070 Thlr. alſo ziemlich noch einmal ſo viel als der gleichmäßig
vertheilte Durchſchnitt. Bei der Würdigung der Steuerlaſten ſind
Punkte dieſer Art, und wir werden deren mehrere kennen lernen ſorg
fältigſt, ins Auge zu faſſen.Die Einnahmen der Domainenverwaltung im Regierungsbezirke
beſtehen nach dem Etat des Staatshaushaltes ſummariſch aus folgen

den Theilen
Erb Grund und Domainenzins 188,222 19
Kanon für ehemalige, reſpekt. noch ver

bliebene Erbpachtsgrundſtücke 6,909 28 11
Für Naturalpräſtationen, Zinsgetreide

u. F. w. 25,886 19 6Unbeſtändige Gefälle 3,031 28 10Domainenrenten, welche zur Amortiſa
tion überwieſen ſind 16,070 18 10Pacht von den Domainenvorwerken 192,130 17 5

Pacht von andern nicht zu den Vor
werken gehörigen Nutzungen, als ein
zeln verpachteten Grundſtücken, Müh
len, Fiſchereien, Naturaldienſten
Fruchtzehnten u. ſ. w. 17,102 13 11

Zinſen von Aktivkapitalien 570 n28 5
Feſtungsrevenüen 2,530Sonſtige vermiſchte Einnahmen 127 5

Summe der Einnahme 452,070
Die vorſtehende Summe bildet. die BruttoEinnahme. Sie wird

hier in der Abſicht ohne Abzug der Ausgabe hingeſtellt, weil es dar

wöhl bisweilen der wünderbaren Anſicht, ſtarke Ausgaben und ſtarke
Auflagen damit zu entſchuldigen, daß man ſagt, die Steuer kehre
doch wieder ins Volk zurück. Das iſt zwar richtig und es iſt noch
niemals der Fall geweſen, daß Jemand die Steuer in Natura ver
graben oder gegeſſen hätte aber dennoch iſt es eine nicht zu billigende
Phraſe; denn was von den Steuern in das Volk zurückkommt, kommt
nie anders als für Gegenleiſtung, für neue Arbeit und Erſatzmittel
wieder. Ein Beiſpiel darf zur Erläuterung dienen. Eignet ſich Je
mand z. B. mein Geld widerrechtlich zu und ich will mich damit für
den Verlüſt tröſten, daß ich weiß, der Beſchädiger wendet mir das
Genommene als Käufer meiner Waare, meiner Arbeit meiner Kräfte
wieder zu, ſo iſt dies ein ſehr ſchlechter Troſt, denn ich muß meine
Waare, Aibeit oder Kräfte hingeben, um das wieder zu erlangen,
was mir genommen worden iſt.

Nach dieſen Grundſätzen wird es fortan die Pflicht der ſtatiſti
ſchen Skizzen ſein, da, wo von öffentlichen Leiſtungen die Rede iſt,
dieſe ohne Abzug der Ausgaben zu ermitteln.

Die Brutto Einnahme der Domainenverwaltung des Bezirks be
trägt über Mill. Thaler. Das giebt auf die Quadratmeile 2395
Thlr. oder auf je 100 Seelen 6! Thlr. oder auf die Perſon 18 Sgr.
3 Pf. Es giebt vielleicht keine Staatsleiſtung, welche ungleicher ver
theilt wäre, als das, was aus der Domainenverwaltung gewonnen
wird. Die folgende Ueberſicht beſtätigt dies, mag man die Domanial
erträgniſſe nach dem Areal oder nach den Seelen vertheilen.

Es kommt auRegierungsbezirk. Einnahme die Meile 100 aſonen

Thlr. Toylr. Tolr.Königeberg 752 90 7170 57Gumbinnen S565, 100 1129 92Danzig 211,480 1389 62Marienwerder 303, 370 950 49Poſen 219.450 682 24Promberg 167,410 780 37S errin 337,000 1412 60Köslin 114,560 443 26Stralſund 152,710 1917 82Breslau 236,850 946 20Liegnitz 97,630 390 11Oppeln 127,030 523 13Potedam 526, 180 1379 41Frantfurt 548 900 1561 64Magdeburg 615,940 2931 89Merſeburg 452,070 2395 61Erfurt 129/560 2099 37Munſter 37,650 285 37Minden 173 340 1806 9Arneberg 81,710 583 14Koblenz 6150 56 1Duſſeldorf 50,5 10 547 5Köln 7860 109 1Trier 2280 17Aachen 1070 14Nach dieſer Ermittelung iſt es die Provinz Sachſen welche nach
Verhältniß ihres Flächeninhaltes die oberſte Stelle in der Domainen
ſteuer einnimmt und vertheilt man die letztere nach der Köpfzahl, ſo
ſteht der Regierungsbezirk Magdeburg unmittelbar neben dem Regie
rungsbezirk Gumbinnen, und Merſeburg nimmt die fünfte Stelle ein.
Es giebt ſonach in keiner Provinz ſo viele Domaineneinnahmen und
Domainengüter, als in den Bezirken Magdeburg Merſeburg und Er
furt. Hier ſind vor allen andern Bezirken und Provinzen die mei
ſten und reichſten Reſte des alten Feudalſtaates übrig geblieben. Die
geſchichtlichen Vorgänge, das Vorwalten der hier ausgebreiteten geiſt
lichen und klöſterlichen Wirthſchaften die Getheiltheit des Landes in
kleinere mehr oder weniger unabhängige fürſtliche Territorien und die
Fruchtbarkeit des Bodens bewohnt von einem zwar fleißigen, aber
genügſamen politiſch und ſocial aber ſehr knapp gehaltenen Volke,
das ſind die Urſachen, warum in den Landestheilen, welche jetzt die
Provinz ausmachen das Domanialgut ſo anſehnlich iſt. Die Refor
mation vbewirkte thatſächlich in unſerem Bezirk dem fürſtlichen
Schatze in den Gütern der Kirche und der Stifte die Odmainen Klo
ſter Mansfeld, Holzzelle, Helfta, Sittichenbach, Gerbſtedt, Roitzſch
Wimmelburg, Freibürg, Weidenbach und Querfurt Rothenburg, Pe
tersberg, Giebichenſtein Haynsburg, KloſterPoſa und Zeitz mit ihren
Zubehörungen zuzuführen. Jn den weſtlichen Provinzen fand zwar
Aehnliches ſtatt aber die weltgeſchichtlichen Ereigniſſe, in deren Strom
Rheinland und Weſtphalen am Ende des vorigen und im Anfange
dieſes Jahrhunderts gezogen wurden haben dort die Aufhebung der
Domainen und der Domanialwirthſchaft herbeigeführt ein Loos,
dem Theile der Provinz Sachſen wahrſcheinlich nur l entgangen
ſind denn es ſoll auch für die hieſige Gegend, ſo weit ſie dem ehe
maligen Königreich Weſtphalen angehört hät, im Plane der franzöſi
ſchen Regierung gelegen haben die Domainen, die ſie franzöſiſchen
Marſchällen geſchenkt hatte wie Giebichenſtein dem Marſchall Ber
thier, Petersberg dem General Suchet u. a. m. zu verkaufen und
für den Erlös Güter in Frankreich anzukaufen. Für die Rheinlande
wurde das franzöſiſche Verfahren ausgeführt und das iſt der Grund,
warum es dort keine Domainen und nur geringfügige Domanialab
gaben an den Staat giebt. (Fortſ. folgt.



Hekanntmach nung
Nothwendiger Verkauf.

Nachfolgende, der verſtorbenen Müllermeiſterin Seidler, früher verwittweten Sachſe,
Johanne gebornen Kühne zu Polleben gehörigen Realitäten, als:

L. Die im Haus Hypothekenbuche von Polleben Vol. IV. pag. 433. No. 147 a einge
tragenen Grundſtücke

Eine unterhalb Polleben gelegene Mahlmühle die Obermühle genannt, nebſt Wohnge
bäude, Hofraum, Scheune, Ställen und Garten auch einer daneben gelegenen Wieſe,
mit davor ſtehendem Buſchholze, einem Fleck zur Ausfuhr im Haſenwinkel bei der Amts
wieſe, einem Weidenplane vor der Mühle, einem dergleichen an der Brücke, und zwei Hu
fen drei Acker Land, nämlich

Slurbuch Nr.
30. 4 Acker im Rulsdorfer Felde,

209. 2 auf der Radehöhe,
215. 4 dgſelbſt,
353. 11 am Mansfeldſchen Wege nach dem Weſterpietz,
405. 1 im Weſterpietz,
448. 4 zwiſchen dem Lindenanger und Heerwege,
575. 8 zwiſchen dem Hybitzer und Augsdorfer Wege, an den 50 Aeckern,
869. 6 am Helmsdorfer Wege,
887. 5 auf dem Mühlberge hinter dem Mühlgarten,
959. 9 zwiſchen dem Böſenburger und Friedeburger Wege im Kochenthale,

1006. 5. zwiſchen dem Böſenburger und Unterburgsdorfer Wege,
1423. 4 iim Sickſtalle am Oberriesdorfer Wege.

Zugekaufte Länderei.
Eine PflaumenPlantage in der Karbutſchke am Mühlberge,
Eine Weidenkabel daſelbſt,
Eine dergl. an der Amtswieſe,

129. 6 Acker Land im Rödchen am Helbraſchen Wege,
361. 1 am Mangsfeldſchen Wege,
465. 2 vor dem Lindenanger nach dem Weſterpietz,
592. 77 zwiſchen dem Hybitzer und Augsdorfer Wege,
662. 1 im großen Striche hinter dem Hügel,
670. 4 daſelbſt,712. 6 im kleinen Felde oder Striche,
771. 3 e au großen Hügel,
778. 6 duaſelbſt,
864. 10 am Helmsdorfer Wege,
935. 2 zwiſchen dem Böſenburger und Friedeburger Wege,
997. 3 zwiſchen dem Böſenburger und Unterburgsdorfer Wege,

1139. 5 am Pfingſtanger,
1145. 7 daſelbſt,1290. 2 in der Waſſerrinne,

Eine kleine Weidenkabel bei der Obermühle,
am Hedersleber Wege im Sickſtalle mit den davorſtehenden Weiden,

782. am Helmsdorfer Wege über den Steinbrüchen,
1668. 1 im kleinen Felde,
1775. 1 auf der großen Südermark.

II. Die im Flur Hypothekenbuche von Polleben Vol. I. pag. 365. No. 45 eingetrage
nen Grundſtücke:

Flurbuch Nr. g968. 2 Acker Land im Kochenthale zwiſchen dem Böſenburger und Friedeburger Wege

1442. 1

1304. 4 iin der Waſſerrinne,
1507. 5 im Hedersleber Grunde,
1596. 5 daſelbſt1441. 3 im Sickſtalle.wobei bemerkt wird, daß an Stelle dieſer Grundſtücke bei der Separation von Polleben ge

treten ſind
1) das Planſtück Nr. 114 der Charte in verſchiedenen Schlägen, als unter dem Helms

dorfer Wege, auf dem Windmühlenberge c. von 129 Morgen 29 DRuthen Flächen
inhalt, und zwar

121 Morgen t [DRuthen Acker,

5 Wieſe,1 135 Anger,1 Unland,129 Morgen 29 DRuthen Summa,
9) das Dlanſtück Nr. 240 der Charte in der Langenbreite am Böſenburger Wege von

59 Morgen 15 DRuthen Flächeninhalt und zwar
59 Morgen 7 [DRuthen Acker,

8 Anger,59 Morgen 15 DRuhen Summa.
welche ſämmtlichen Grundſtücke, ohne daß indeß ſämmtliche darauf ruhende Laſten und Ab

ückſichtigt werden aufgaben berückſichtig 24,162 Thlr. 20 Sgr.
abgeſchätzt ſind, ſollen in nothwendiger Subhaſtationam 15. Marz 1855 Vormittags 11 Uhr
qn Vieſiger Kreisgerichtsſtelle, Zimmer 15, 2 Treppen hoch durch den Herrn Kreisrichter
Kindler verkauft werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen ſind in unſerm dritten
Büreau einzuſehen.

Eisleben, den 15. Juli 1854.
Königliches Kreis- Gericht. J. Abtheilung.

Die Schleſiſche Fener-Verſicherungs- Geſellſchaft
u Breslau übernimmt zu billigen Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Städtie und Landwirthſchaftliche Gebaäude, Mobilien, Erndte, Vieh u. ſ. w., und zu den nöthi

gen Jnformationen und Vollziehungen iſt jederzeit gern bereit
die Haupt Agentur

E. G. Fritſch S Comp.
Leipzigerſtraße.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

k. n.
Verkauf

von
Vieh u. Wirthſchaftsinventarium.

Donnerstag den 11. d. M. von früh 9 Uhr
ab ſoll in der Wohnung des Unterzeichneten
ſämmtliches Vieh, Pferde, 4 Stück neumil
chende ſchwarze Kühe, Kälber; 1 Kutſch und
guter zweiſpänniger Ackerwagen, Pflüge,
Eggen und viele andere Wirthſchaftsgeräthe
circa 100 Schock Stroh, Spreu, Heu und
Dünger, gegen gleich baare Zahlung meiſtbie
tend verkauft werden.

Unterpeißen, den 3. Januar 1855.
C. Könnicke.

Hausverkauf.
Ein in Unkerpeißen bei Bernburg ge

legenes zweiſtöckiges, maſſives Wohnhaus, mit
Scheune und Ställen, für Stellmacher, Satt
ler c. ſehr paſſend, ſteht zu verkaufen. Die
Hälfte der Kaufſumme kann gegen hypotheka
riſche Sicherung lange Jahre darauf ſtehen
bleiben.

Unterpeißen, den 3. Januar 1855.
C. Könnicke.

Ein Laden mit Ladenſtube
iſt in meinem neu erbauten, in der Leipziger
ſtraße dicht am Markte gelegenen Hauſe, nebſt
bedeutenden Lagerräumen und, wenn es
gewünſcht würde, auch mit Wohnung zu
vermiethen. Chr. Mäler,
Beſitzerin des Gaſthofes zum goldenen Löwen.

Ein durch die besten Zeugnisse empfoh-
lener junger Mann welcher bereits seit
16 Jahren in verschiedenen Büreaux von
Verwaltungs- und Justiz- Beamten als x
pedient fungirte, sucht unter den solidesten
Bedingungen ein derartiges anderweites
Engagement, oder auch als Buchhalter,
Vactor, Aufseher einer Fabrik ete. etc. auch
empfiehlt sich derselbe zur Anfertigung
sohriftlicher Arbeiten ausser dem Hause
Gefällige Offerten bittet man unter der
Adresse A. L. d gr. Klausstrasse
Nr. 905 franco Halle gelangen zu lassen.

Annonce.
Alle, die Froſt in Händen und Füßen haben,

können durch eine ganz einfache Sache in eini
gen Stunden davon befreit werden.

Man hat ſich dieſerhalb ſchriftlich franco
an Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung zu wenden.

Ochſen- Verkauf.
12 Stück ſtarke, kerngeſunde Voigt-

händer, zum Zuge (wegen geſchickten Ganges),
zur Maſt Ka guten Baues) gleich ausge
zeichnet, ſtehen zum Verkauf auf Rittergut
Droßdorf, a Stündchen vom Bahnhof
Kierisſch der Baierſchen Bahn, erſte Haupt
ſtation von Leipzig.

Gute Steinbrecher finden Arbeit bei d
Mühlenbeſitzer Peter in Trebitz

Windmühlen Verkauf.
Eine in gutem gangbaren Zuſtande befind

liche Bockwindmühle mit 2 Gängen, die gute
Nahrung hat, iſt in einem großen Dorfe unter
annehmbaren Bedingungen aus freier Hand
zu verkaufen. Nähere Auskunft darüber iſt zu
erfahren beim Mühlenbeſitzer
Friedrich Kummer in Loſſa bei Wiehe.

Geſuch. Zu einem äußerſt günſt elegenen, bereits im Betriebe u re
kohlenwerk wird ein Käufer oder nach Umſtän
den auch ein ſachkundiger Aſſocie geſucht.

Auf dieſes ganz reelle Geſuch haben Re
flectirende ſich in portofreien Briefen an den
Eigenthümer zu wenden.

Louis Franck in Gera.
Eine Etage von drei Stuben, Kammern,

Küche und Zubehör iſt in meinem Hauſe zu
Oſtern zu vermiethen.

W. Haſſe, an der Moritzkirche Nr. 1.
Auch iſt daſelbſt eine kleinere Wohnung mit

Pferdeſtall zu vermiethen.



Zweite Beilage zu Nr. I der Halliſchen Zeitung (im Zchwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 3. Januar 1854.

nern m nStadttheater in Halle. Sag t r Die Hrru. Kaufl. Harten a. Duisburg, Fede a. WolmirAm 31. Dec. wurden hier „Die Pagenſtreiche Poſſe in 5 Akten, von t nete WMengel a. Berlin. Hr. Rentier v. HombergA. v. Kotzebue, aufgeführt. Das alte e noch an einem Abend, wo die Hö eree r. Jnſpector Seittler a. kommatzſch. Hr. Lieut. v. Römer a.
ker mit einer guten Laune gekommen ſind, recht unterhaltende Stück iſt zwar nicht ßreich an komiſchen Verwickelungen und an Erfindung dürftig, aber mancher Effekt, e g. von Der Stapfen a. Heut. Hr. Stucl
manches ganz nett Arrangirte entſchuldigt im Einzelnen dafür, und wenn Verfaſ a i n V r iß e auf. Müller o Altenkundſtadt/ Stelzel a.
ſer und Darſteller ihrer Sylveſterlaune auch manchmal die Zügel ſchießen ließen a adett h So f res er Mechtholdt a. Offenbach. Hr. Gouverneur
und ihren Scherzen hätten etwas engere Grenzen ſetzen können, ſo gefiel doch das er en 3 amm 9 Wahlſtadt. Hr. Jnſp. Blankmeiſter a. Aden
Ganze auf Rechnung „der Poſſe“ und des Sylveſter Abends, und wurde n St rn Ken a. en Tr. Kammerprokurator Hercht a
in der beſten Stimmutig beifällig aufgenommen. Fr. v. Hoym ſpielte den Pagen e rer o Brin mere kangenſalza, Schuh a. Ambersg.
mit recht gutem Erfolge. Ihr natürlicher Humor und ihre bekannte Naivetät lei t ch de rſt alt e v. Reitzenſtein a. Münſter. Hr. Gutsbef
ſteten ihr hierbei die beſten Dienſte während jedenfalls die gelungenſten Momente ln feld a. Fün en W je Hrrn. Kaufl. Heinecke a. Hamburg Dölken
der Darſtellung die Seenen mit „Stuhlbein“ enthielten. Die lettgenannte Rolle n Hr. e g n a. Mansfeld. Hr. Jaſtiz-Amtm. Bremer
gab Hr. Jenke mit komiſcher Wirkung, namentlich in den Stellen wo er ſich Seht hagen. Hr. Oekon. Rothe a. Schkeudis. Hr. Rentier Kloſe a.

vor den Geiſtern ſeiner Ahnen fürchtet. Alle übrigen Perſonen ſind nur Staffage Harn sund wurden recht gut geſpielt, beſonders verdient Hr. Franke (Hans) für die 8togt r Hr. Partit. e. Hohmann m. Hiener u. Hr. Maſor a. 5.
gelnngene Darſtellung des Dümmlings alle Anerkennung. c Sem er Hr. r Hucke a. Cönnern Hr. GüDen eigen der für den 2. Theil der Theater Saiſon zu erwartenden Vor azeer t an Hr. Forſt Cand. Wehrmann a. Neu
ſtellungen, in den auch die Benefije unſerer beliebten Darſteller fallen werden, gen h u. le Fripzig, Steller a. Erfurt
erbffnete am 1. Januar 1855: „Proſit Neujahr oder „Breite Straße und ſchmale e Fricrrih a Bregtau Bau Eleve Schöner a. Freiburg a U. Hr. Kunſthdlr.
Gaſſe“, Luſtſpiel in 5 Akten nach dem Däniſchen des Th. Onerſhon für dieSee viele von C. Palleſen. Es iſt dies ein altes Stück, dem eine ko r u g. Fabrik. n g. Seudickendorf. Hr. Landwirth
miſche Wirkung nicht abzuſprechen. Manches gelang auch hier da die Mitglieder e 7 Mai Hr. Fabrik. Schmidt a. Berlin. Frl. Eppelheymer,
im Einzelnen Erfreuliches leiſteten, wenn dem Enſemble auch die Rundung fehlte, u 4 awas wohl an der Unpäßlichkeit des Souffleur's mag gelegen haben? Die Hand n r r. Hr. Prof. Meuermann a. Erfurt. Hr. Miung iſt lebhaft und reich an Späßen doch mangelt dem Luſtſpiel der eigentliche Sect vg a Be J Gutsbeſ. Reis a. Wien. Hr. Candidat
belebende, komiſche Nerv und die Einheit der Handlung. Da Alle mehr oder we el Zhſe W eltteneg aufl. Fiſcher a. Eisleben Lehmann a
niger genügten, ſo nennen wir nur Hrn. Jenke (Zacharias) und Fräul. Tanz u p 2(Esperance), die in ihren komiſchen Rollen draſtiſch wirkten und wäre dem Frl. b ar er r Offizier v Fobbe a. Magdeburg Hr. Partit.
Tanz das Jüdelnde und jüdiſche Jargon beſſer gelungen ſo würde ſie vollkom gar r ie Hrrn. Kaufl. Kromann, Schreiber u. Elias m
men befriedigt haben. Wenn man das Ganze beträchtlich gekürzt und beſonders Fam. a. Berlin.

der 5. Akt an ermüdenden Längen nicht gelitten hätte, ſo würde auch wohl die e rOppoſition ausgeblieben ſein welche ſich beim Schluß der Aufführung jedoch nur Meteorologiſche Beobachtungen.

z. ieß. 1 r ceerrmreerrrvon einer großen Minorität vernehmen ließ S T G Weiße t. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Fremdenliſte. Tſſorick 326,66 Par. D. e Par. T. 327,70 Par. D. 727772 War S
Angekommene Fremde vom 30. December 1854 bis 2. Januar 1855. Dunſtdruck 2,24 Par. L. 2,74 Par. L. 1,70 Par 223 Par. T.

Kronprinz Hr. Oberſt v. Röder a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Wülfing Rel. Feuchtigkeitt 79 pCt. 78 pCt. 74 pCt. 77 Et.
u, Jacob a. Crefeld, Weber a. Köln, Oelrich a. Bremen. Kuftwärme 1,0 G. R 6,2 G. R. 1,6 G. m 55 6. R

h Im Literatur und Kunſt Comproir in Verlin t ſt ſchienen und durch alle y

Buchhandlungen des Jn und Auslandes zu beziehen, in alle vor-
räthig bei Hermann Berner, Markt Nr. 4:

Kartender berühmten

Wahrſagerin

Montag d. 8. Januar u. folg. Tages, von
1 Uhr Mittags ab, werden in dem Auctions
zimmer hier auf dem Hofe des Königl. Kreis
gerichts ein einſp. Frachtivagen, vierrädr. h
Hundewagen mit eiſern. Achſen 1 einſp. Flei
ſcherwagen, 1 noch gutes Zugpferd, 18
Pfd. Schießpulver, Flinte, 2 gold. Ringe, 22 Stück ſilb. Löffel 1 Ladentiſch
Materialwagarenregale mit 87 Kaſten,
1 Faßlager mit 14 St. angeſtrichenen Fäßchen,
Waagen und Gewichte, eine Partie leere
Fäſſer und Gefäße, Meubles, Haus und
Küchengeräth, Kleidungsſtücke, Betten, Wä
ſche u. a. S. gerichtlich verguctionirt werden.

Graewen, Auct. Comm.

r

C
d

eAgenten -Geſuch.
Ein in Bremen conceſſionirtes Auswan

derer Expeditions- Geſchäft wünſcht in allen grö-
ßeren Orten der Provinz Sachſen durch Agen
ten vertreten zu ſein. Diejenigen, welche zur
Uebernahme einer ſolchen Agentur geneigt und
im Stande ſind die zur Erlangung der Con
ceſſion erforderliche Caution von 300 bis 500
F bei der Königl. Regierung zu ſtellen, wol
len ihre Offerten bezeichnet N. N. Bremen
Nr. 100 franco an Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung einſenden.

Veränderungs- Anzeige.
Nachdem die ſeit dem 1. October I848 zwi

ſchen meinem Schwager Herrn Johann
Friedrich Poppe und mir unter der Fir
ma J. F. Poppe S Comp. beſtandene
Handels gemeinſchaft erloſchen iſt, zeige
ich hierdurch ergebenſt an daß ich in Folge
einer neuerdings bewirkten Vermehrung meiner
Geſchäftsmittel durch Zuziehung von zwei Com-
manditgeſellſchaftern fortfahren werde unter
der Firma:

Dünnwald Comp.
die bisher betriebenen Geſchäftszweige in er
weitertemnm Maaßſtabe fortzuſetzen.

An die Freunde der erloſchenen Handelsge
meinſchaft richte ich zugleich die Bitte, das mir
in meiner bisherigen Wirkſamkeit geſchenkte

W

Mlle. Lenormand aus Paris,
mit denen dieſe berühmteſte Wahrſagerin ihres Jahrhunderts die wichtigſten

Ereigniſſe der Zukunft vorhergeſagt.
36 feine lithographirte Karten nebſt einer leichtfaßlichen Erklärung wodurch es Jedem
möglich iſt, ſich ſelbſt die Karten zu legen und ſo ſeine Zukunft ken

nen zu lernen, in elegant ausgeſtattetem Etui.
Preis 10 Sgr.Mit dieſen Karten verkündete Mlle. Lenormand Napoleon ſeine

Größe, ſowie vielen Fürſten und Großen ihren Untergang.
180 wurde von Mlile. Lenormand als das Todes Jahr Freid-

rich Wilhelm III., verſtorbenen Königs von Preußen, bezeichnet.
Jeden Menſchen drängt es mit unwiderſtehlicher Gewalt, ſeine Zukunft kennen

zu lernen entweder iſt ihm die Gegenwart ſo lieb, daß er ängſtlich einen Blick in
die Zukunft thun möchte, ob auch dieſe ihm ſo freundlich lächeln werde oder die Ge

Igenwart drückt ihn wie ein ſchwerer Alp, und von der Zukunft erwartet er Linde-
ohlwollen auch fernerhin zu erhalten. rung, für ſetzt wenigſtens frohe Ausſichten. Unter Allen, die dieſem Drange des

rn den e s Menſchen Genüge zu leiſten verſuchten, hat Niemand ſo hohen Ruhm erlangt, als
H. J. Dünnwald. Mlle. Lenormand.rei ihn Leute ſuchen eine Wohnung t Beſtellungen von außerhalb t i n und

wei einzelne ſu e al wird der Betrag, wo ſolcher nicht mitfolg urch Poſtwo möglich Sommerſeite, auf dem Neumarkt. g. ſ t PoſtAdreſſen Breiteſtraße Nr. 13 parterre links vorſchuß entnommen

abzugeben. wer mania ....e.n Nee u ſonen



z Zu einem ſehr proſitabeln Geſchäft wird ein
Theilnehmer mit 2 bis 3000 Vermögen
geſucht. Auskunft giebt Herr Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung

Ein guter dreſſirter Jagdhund ſteht zu ver
kaufen auf der Schäferei in Paſſendorf bei

Fröhlich.
Cin chtiger Hofemeiſter wird auf ein Rit

tergut in der Nähe von Halle geſucht, und

Geſchäfts -Eröffnung.
Mit heutigem Tage eröffnete ich in meinem

Hauſe im Gaſthof zum „Mohr in Giebi-
chenſtein ein Holzgeſchäft, beſtehend in allen
Sorten böhmiſchen Brettern, Bohlen, Qua
drathölzer c. kiefernen Bohlen, Brett. Ferner
erhalte ich mit beginnendem Frühjahr von Ge-
brüder Herren Hauer aus Weißenfels Bau
holz in verſchiedenen Längen Bohlen Waſſer-

Jndem ich dieſes GeSir 5 brett c. in Commiſſion.ſagt hierüber das W Paack, Nr. 2171, ſchäft einem geehrten Publikum beſtens empfehle

in den 3 Kugeln. ſoll es mein e ſein, durch en
g r ſ. das Vertrauen der mich Beehrenden zu erwerben.Ein Logis, welches früher Herr Tiſchlermſtr. rgihing Lewohnt hat, iſt zu vermie Giebichenſtein, den 1. Januar 1855

then Sandberg Nr. I. Caxl Roſe.Für Landwirthe.
Dünnwalci C Cornp.in

BRerlin,
Alexander- Straße Nr. 71

(Ecke an der Königsbrücke und am Königsgraben, gegenüber dem Alexander Platz).

Nachdem uns die Anzeige geworden iſt, daß die unter der Firma J. F. Poppe S
Comp. bisher beſtandene Händels-Societgt am Januar k. J. erliſcht, dehnen wir unſere
der vorerwaähnten Firma unterm 18. November 1852 ertheilte Empfehlung gern auf die ein
zelnen Theilnehmer dieſer Societät, und insbeſondere auf den Herrn H. J. Dünnwald
aus, welcher künftig unter der Firma

g r y 4BDünnwalcd Comp.den bisher betriebenen Debit von landwirthſchaftlichen Producten, Geräthen und Düngungs

mitteln fortſetzen wird. nWir entſprechen ſeinem desfallſigen Wunſche um ſo bereitwilliger, gls uns von keiner
Seite her eine Klage über deſſen Handlungsweiſe zugekommen iſt, was uns zu der Erwartung
berechtigt, daß derſelbe den Landwirthen auch fernerhin ächten Guano und preiswürdige Sä
mereien liefern ſowie in jeder Beziehung gute und billige Dienſte leiſten wird.

Potsdam, den 31. Auguſt 1854.
Per Vorſtand des landwirthſchaftlichen Central-Dereins für die Provinz

randenburg.

v. Meding. v. Schlächt.(Wirklicher Geheimer Rath). (Oekonomie Rath).
Auf Grund der vorſtehenden Empfehlung bringen wir zur allgemeinen Kenntniß daß wir

n G. C. Knapp's Sortim.
ERuchh. (Schroedel Simom)
in Ia II und in allen Buchhandlungen iſt zu
haben

ry; Willibald Alexis
Volkskalender für 1855.

Jn 8. Preis 12 Sgr.
Der allgemeine Beifall, welchen dieſer Volkstalender

gefünden, bürgt für den Werth deſſelben. Man ſieht
es ſagt ein Referent, dem Kalender an daß er Herz
und Geiſt des Volkes bilden will und wir freuen uns,
es ſagen zu können daß er die vollſte Theilnahme un
ter allen Ständen ſich erworben hat.

Das iſt ein ächter Volks Kalender, ur

allen anderen vortheilhaft unter

rung bietet, welche wahrhaft veredelnd,
ſittlich ſtärkend und belehrend iſt.

Bei W. Adolf S Co. n Berlin er
ſchien ſo eben und iſt in allen Buchhandlungen

zu haben vorräthig in der Pfeffer
schen Buchh. in Malle:

Amelung, C. E. J. Reckor; Ge
ſchichts Kalender des Preußi
ſchen Vaterlandes in Bildern

Motto An's Vaterland, an's theure ſchließ dich an,
Das halte feſt mit deinem ganzen Her en.

SchillerPreis broch. 22 Sgr. eleg. geb. 1 Thlr.
Es iſt dieſes vortreffliche Buch auf den

Wunſch competenter Fachmänner entſtanden,
und die ſehr gelungene Bearbeitung ſchon im
Manuſcripte von erfahrener Seite günſtig be
urtheilt.
Jeder Gedenktag der Preußiſchen Geſchichte,

eingerahmt von zwei patriotiſchen Gedichten,
iſt in chronologiſcher Reihenfolge in höchſt an
ſprechender Weiſe geſchildert, alle Daten auf's
Genaueſte angegeben, und lehrt ſo jedem Preu
ßen die Geſchichte des Vaterlandes.

Wir empfehlen dieſes Werk beſonders den
Herren Schüldirectoren, Lehrern und
Militairſchulen zur Einführung ina) pon Feld Sämereien,

Garten -Sämereien,
c) Wald- und Obſtbaum Sämereien,
d) landwirthſchaftlichen Geräthen

in unſern hieſigen Geſchäftsräumen und
e) von Guano, ChiliSalpeter, Knochenmehl und Düngegips

nicht nur in Berkin, ſondern auch in Hamburg, Stettin, Danzig, Elbing, Kö-
nigsberg Hanptlager an m iIn der Provinz Sachſen haben die nachgenannten Firmen, von welchen unſere Preisliſten, ſo
wie allgemeine und beſondere Proſpecte unentgeldlich verabreicht werden, ſich geneigt finden
laſſen, unſer Haus zu repräſentiren, und Aufträge für uns in Empfang zu nehmen. Den
lehtern werden wir ſtets die größte Sorgfalt widmen, um in dem Vertrauen der Herren
Sandwirthe uns immer mehr zu befeſtigen.

Berlin, den 1. Januar 1855.
Dünnwald Comp.,

vertreten in:
Aſchersleben durch die Herren Aſten G Einem,
Barby durch den Herrn Et. Rebdantz,
Burg durch den Herrn F. A. Naebel,
Calbe durch den Herrn Louis Buzerius,
Delitzſch durch den Herrn G. H. Schulze
Dommitſch durch den Herrn H. Werner,
Eilenburg durch den Herrn L. Nell,
Eulgen durch den Herrn H. Meiſe,
Erfurt durch den Herrn Franz Molsdorf,

Ermsleben durch die Herren J. E. Müller G Co.
Gardelegen durch den Herrn Gottlob Kirchhoff,
Gräfenhaynchen durch den Herrn Louis Schmidt,
g. a/S. durch den Herrn Paul Fürſtenberg,

alberſtadt durch den Herrn C. Haupt,
Hettſtädt durch den Herrn F. W. Protze,
Magdeburg durch den Herrn F. L. Kunze,
Merſeburg durch den Herrn Moritz Kadner,
Merſeburg durch den Herrn C. Peterſen,
Mühlhauſfen durch den Herrn Carl Mentz,
Naumburg a/S. durch den Herrn Rudolf Bieler,
Neuhaldensleben durch den Herrn K. Prömmel,
Nordhauſen durch die Herren Saalfeld Hein,
Gr. Oſchersleben durch die Herren C. Hintze G Görtz,
Quedlinburg durch den Herrn Eduard Acehle,
Querfurth durch den Herrn J. G. Wiener,
Salzwedel durch den Herrn Ferdinand Meyer,
Sangerhauſen durch den Herrn Ferdinand Burghardt,
Torgau durch den Herrn J. G. Kindner jun.,

und an mehreren andern Orten des Binnenlandes Uebenlager unterhalten.

ih ren Schulen, aber auch allen patriotiſchen

r ſo wie jedem Preußen, alsſehr paſſendes und belehrendes Feſtgeſchenk an
gelegentlichſt.

Ferner empfehlen den von demſelben Ver
faſſer ſo eben erſchienenen:

Lehrgang der dentſchen Sprache

e Preis broch. 8 Sgr.
Dieſer Lehrgang fand bereits ſeits der kur-

zen Zeit ſeines Erſcheinens ſowohl in Schu-
len als auch beim Selbſtunterrichte die
günſtigſte Aufnahme.

Eine Parterrewohnung mit allem 3 ö1 woh. ubehöriſt ſofort an anſtändige Miether, Mitte en
Screnn erenee ſowie eine kleinere

ohnung, Töpferpkan, nachgewieſen wi beiKurz, Reſtauration, Sandeng

W Heute und folgende S
Tage auf dem Rathskellerſagle große Haupt
vorſtellungen. Erſter Aufzug: Das Bombar-
dement von Sebaſtopol; hierauf Ein Natio
nalfeſt in Paris.

Alles Uebrige iſt bekannt.
Für eine Cigarrenfabrik wird zum baldigen

Antritt ein Reiſender geſucht, und finden Sol
che beſonders Berückſichtigung, die mit dieſer
Branche ſchon vertraut ſind. Adreſſen unter
Z. g 10. poste restante Naumburg
d. S. z

TodesAnzeige.
(Verſpätet.)

Den 25. December Nachmittags 2 Uhr ſtarb
mein Mann, der Handelsmann Salomon
Cramer, 65 Jahr alt, am Nervenſchlage.

Dies Verwandten und Freunden zut Nachricht
Wellen durch den Herrn Guſtav Scheinert jun.,
Wolmirſtädt durch den Herrn C. Camproux.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Wittwe Marianne Cramer,
Promenade Nr. 61.

theilt die Voſſiſche Zeitung der ſtch von

ſcheidet und dem Volke nur ſolche Nah
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